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Auszug aus seinem Tagebuch vom 9.6.2020: 
 
„Stillstand, das fällt mir heut ein als Wort für den Zustand, der mich umgibt. … Unter mir im 
gro0ßen Mietshaus werden ganz „still“ Klavieranschläge geübt, Tonleiter und einfache 
Akkorde. Das passt auch zu meiner Situation. … Der Komplex „Ausstellungen“ ist fertig. Nun 
wäre aber noch Vieles andere dran, … Zu Bearbeiten einsam in der Selbst-Isolation. Das 
nervt! … Wie schon seit Wochen, im Hof zwischen den Häusern knalllaute Techno“Musik“ 
„gesendet“ von einer eifrigen Familie zur Belebung von der Corona-Tristesse. Einige jüngere 
Elternpaare machen dazu Tanz-Bewegungen. Und ich probiere hierbei einen alten 
Füllfederhalter wieder aus. …. Corona wird nichts verändert haben, das Übliche klickt wieder 
ein. Wumms. Und üblich ist der Bestandserhalt, vor allem anderen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


